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Die Hölle in
Flaschen












an das Forschungsinstitut für Meereskunde








Sehr geehrte Herren,



mögen Ihnen heutzutage noch mehr Glück und Wohlbefinden beschieden
sein! Wir haben Ihnen schon früher immer, gemäß Ihres damaligen
Erlasses, umgehend die mit rotem Siegelwachs verschlossenen
Bierflaschen zur Erforschung der Meeresströmungen zugesandt, wenn
solche aufgefunden worden waren, so wie den Inselbewohnern
allgemein befohlen. Unlängst wurden am südlichen Ufer der
Hauptinsel drei an Land gespülte und mit Baumharz versiegelte
Bierflaschen entdeckt, die wir Ihnen ebenfalls im beiliegenden
Päckchen übersenden. Alle fanden sie sich eine halbe, vielleicht
eine Meile voneinander entfernt, die eine lag im Sand vergraben,
die anderen waren zwischen Felsen festgeklemmt; sie schienen vor
langer Zeit angespült worden zu sein. Auch ihr Inhalt sieht nicht
nach den amtlichen Postkarten Ihrer Bekanntmachung aus, eher nach
einem Fetzen aus einer Kladde, weshalb es uns unmöglich ist, Ihnen
den Zeitpunkt anzugeben, wann sie angespült wurden.
Nichtsdestotrotz werden sie Ihnen irgendwie von Nutzen sein, wir
senden Ihnen alle drei Flaschen noch verschlossen auf Kosten des
Dorfes zu, bitten darum, sie anzunehmen und darüber zu verfügen.








Hochachtungsvoll,








Gemeindeamt der Insel XXX



im Monat XXX des Jahres XXX













Inhalt der ersten Flasche








an Vater



an Mutter



an alle








Ah! Endlich ist an dieser abgelegenen Insel ein Schiff zur Rettung
angekommen!








Von dem großen Schiff mit den zwei Schornsteinen wurden zwei Boote
in die hohen Wogen hinabgelassen. Auf dem Schiff sind unter den
Leuten, die sie verabschieden, die geliebten Gestalten zu sehen,
von denen wir denken, dass es unser Vater und unsere Mutter sind.
Dann … oh! … erkennen wir von hier aus deutlich, wie sie mit weißen
Taschentüchern in unsere Richtung winken.
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